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1 € - T u r n s c h u h :  D e r  I n f e k t i o n s S c h u t z

Inspiriert vom Konzept des Friedensnobelpreisträgers Muhammad Yunus will Adidas 
im Jahr 2010 ein soziales Business-Modell in Bangladesh starten: Der 1-Euro-Turn-
schuh soll den armen Teil der Bevölkerung dort vor den in dem Land weit verbreiteten 
Wurminfektionen bewahren. Da die Parasiten über den Fuß in den Körper gelangen, 
bietet Schuhwerk einen effektiven Schutz. Entwicklung, Vermarktung und Vertrieb sind 
nicht auf Gewinnmaximierung ausgerichtet, sondern dienen der Lösung gesellschaft-
licher Probleme. Dennoch steht wirtschaftlich nachhaltiges Handeln im Zentrum: Ge-
winne werden reinvestiert und die Bevölkerung vor Ort in Wirtschaftsprozesse einge-
bunden. Noch ist nicht klar, wie der 1-Euro-Schuh aussieht und unter welcher Marke er 
erscheinen wird. Im Laufe des Jahres 2010 soll er aber Realität werden.B
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Sw  i s s C e ll  :  D a s  P a p i e r H a u s

Wände aus Pappe genießen bislang keinen guten Ruf. Das könnte sich ändern: Swiss-
Cell ist ein wabenartiges Baumaterial – leicht wie Papier, aber hart wie Holz und kann 
vom Schiffsbau bis zum Flugzeugbau für die verschiedensten Anwendungen einge-
setzt werden. Sogar Häuser kann man damit bauen. Zielgruppe sind bislang aber nicht 
die Häuslebauer in den westlichen Industrieländern. Für Slumbewohner oder Opfer 
von Naturkatastrophen bedeutet das Wundermaterial jedoch eine reelle Chance auf 
ein sicheres Dach über dem Kopf: Das Material ist bezahlbar, wasser- und feuerfest, 
schützt vor Hitze und Kälte und ist zudem über Generationen haltbar. Hergestellt wird 
es, indem Zellulose-Fasern in einem Spezialharz getränkt und unter hoher Temperatur 
zu einem ungewöhnlichen Baustoff verarbeitet werden. Erfinder dieser Bautechnik ist 
Gerd Niemöller. Gemeinsam mit Architekten der Bauhaus-Universität Weimar hat er 
das sogenannte AfrikaHaus entworfen, das in Zukunft vielleicht weltweit gebaut wird. 
Als mittel- bis langfristige Problemlösung für die Katastrophenlage in Haiti sind die 
innovativen Häuser bereits im Gespräch.B

ild
: T

H
E 

W
A

LL
 A

G
 



IDEEN     . K ON  Z EPTE    . p r o d u k t e  m i t  z u k u n f t

E c o R o u t e :  D e r  Ö k o C o p i l o t

EcoRoute ist ein intelligenter Copilot, der Autofahrern hilft, ihren Fahrstil zugunsten 
von Umwelt und Geldbörse zu verbessern. Die Zusatzsoftware für Navigationsgeräte, 
die im vergangenen Jahr auf den Markt gekommen ist, zeigt die Spritkosten vor Antritt 
der Fahrt auf dem Display an, liefert detaillierte Berichte zu Kraftstoffverbrauch und 
CO2-Emissionen pro gefahrenen Kilometer und gibt Tipps für eine sparsame Fahrwei-
se. Geschätzt wird der Verbrauch mit Hilfe von Beschleunigungs- und Verzögerungs-
werten des Fahrzeugs. Solange Autos noch Sprit verbrauchen, ist das eine hilfreiche 
Begleitung im Straßenverkehr.B
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DNA   :  D e r  Z u k u n f t s S t o f f

Was als Milliarden verschlingendes Großprojekt 1990 begann, wird von Privatfirmen 
mittlerweile für ein paarhundert Euro angeboten. Unternehmen wie 23andMe, Navige-
nics oder Decode Genetics entschlüsseln menschliche Genome bereits für 500 bis 
1000 US Dollar und eröffnen so (theoretisch) jedem die Möglichkeit, sich darüber 
zu informieren, welche Krankheitsrisiken oder besondere Eigenschaften er oder sie 
mit sich herumschleppt. Die Entwicklungsgeschichte der DNA-Entschlüsselung in den 
letzten 15 Jahren ist vergleichbar mit dem Siegeszug des PC in den 90er Jahren. Vom 
Steckenpferd einiger hoch spezialisierter Wissenschaftler ist das Genom zu einem 
Produkt für Jedermann geworden, das man sich z. B. als Schmuckstück um den Hals 
hängen kann. Auch wenn sich die Menschen genetisch offenbar mehr unterscheiden 
als lange angenommen, arbeiten Forscher mit zunehmendem Erfolg daran, Körperzu-
stände an die Beschaffenheit bestimmter Gene zu koppeln. Wenn das gelingt, kann 
sich das Gesicht der Medizin und des Gesundheitswesens und damit unser Leben von 
Grund auf ändern.B
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H a p t i c  R e a d e r 

http://www.idsa.org/IDEA2009/gallery/award_details.asp?ID=146   

S i x t h  S e n s e 

http://www.ted.com/talks/pattie_maes_demos_the_sixth_sense.html

A i r n e r g y

http://www.spiegel.de/netzwelt/gadgets/0,1518,671056-2,00.html

U n t e r t i t e l  L e s e br  i ll  e 

http://www.barrierfreefilms.net

Z u h a u s e K r a f t w e rk  

http://www.lichtblick.de/h/ZuhauseKraftwerk_310.php

O L ED  - Ta p e t e 

http://www.bmbf.de/de/3604.php
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http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/0,1518,661601,00.html

Sw  i s s C e ll  

http://www.the-wall.ch

http://consido-ag.com

E c o R o u t e 

http://www.garmin.com/garmin/cms/site/us/services/ecoRoute - fragment-1

DNA   

http://www.sueddeutsche.de/wissen/537/490909/text

http://www.dna4u.de

http://www.23andme.com
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